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enommen. ZsrischreiiLK durch die Lys-Ebene
Mischeu Atmeuileres und Merville.

MchemiMtM.
dbK Mikrtnsn der großen Völkerschlachtenwird

di« Geschichte die übercagcitkcn Leistungen einzelner nur
spärlich hülüberr«tten können in die Anschauung späterer
dtena:xitw*tm.  Der tapfere Drang xrrm Sieg und die über-
ur«.y^ lchcn Anstrengungen der ganzen  deutschen Heeres-
verbilde yuden das Grosse vollbracht, das einst wie im
Halbdurrkel einer jenseitigen Weit vor uns liegen wird.
Aurora wird indessen auch hier der Fürsben und, wie wir
hrrczufetzeu dürfen, der Feldherren ,einsame Häupter mit den
enrî rn StrahLen bcrüfyTm". Dir Leine Ge durt^tags feier am
9. April tvr Quartier LuLxndorffSwird frisch und anschau¬
lich bleiben wie das Bild des alten Fritz bei Kunersborft
und Leuchen oder Napoleons im Lager von Leipzig. Dce
Worte, die der Kaiser sprach, sind mehr als Hochgefühl des
Dankes und Sieges , sie sind für alle den Sieg miterleben-
den Väüer und Mutter der gefallenen Helden bestimmt.
Wer hat rmserem heroischen Llrdendorfsschon als dem Vater
zweier gefallener lieber Söhne ins Herz geblickt? Wie viel
rnrciger berül-rt das tröstende Wort des Kaisers als alle
Hntdigungen, die dem Gefeierten entgegengebracht werden

ö' Änur-cmI Das „Glück des freien, starken Daseins, das wir uns
jetzt erkäiuchf-nl" , soll in der Tat für alles Leid auch seinen
vollen Trost bereit haben. Die erhabenen Charaktere im-
ferer Heerführer sind uns die Weiser, wie auf denr Wege
Au einem starken deutschen Frieden auch die Herzen  un¬
verzagt und freudig bleiben können.

Man braucht kaum strategischeDunst äx besitzen, stm
die Kurve der abgelausenienWoche auf der Karte mit spcm-
rrunT̂svvllrr Freude festzustellen. Nach dem glücklichen Bor
stop südlich der Oise sind auch breite feindliche Foorrtstücke
südlich uuo tüZrdlich von Armentiöres zerbrochen und in
großer Tiefe zurückgeworfenworden. Die ganze  englische
Foorrt erbebt von Sftjeat bis Arrnentiäres und Arras.
Zkrmentiöves ist nach dem neuesten Tagesbericht, von Norden
und Süden umfaßt , mit Bemannung und großer Beute in
deutsche Hand gefallen. Der Angriff gehl rastlos darüber
hieraus. Auch das Städtchen Merville an der LyS, 20 Kilo¬
meter südwestlich von Armentiöres und 13 Kilometer nörd¬
lich von Bethune, ist genvmncen worden. Nun grollt der
IDorrrver der Geschütze wieder beiderseits der Somme, vor
Amiens.

Die Dinge nehmen entschiedeneinen schnelleren Lauf,
als der Hofkriegsrat irr London nremt. Die Aufklärung der
strategischenLage Lloyd Georges vor dem englischenUnter¬
hauŝ ist schon weit  überholt . Sein Unglück ist, daß er
Mit den deutschen Feldherren nicht Schritt halten kann.
Es war schon klar und ist hmte noch deutlicher geworden,
daß die Arineen, die Lloyd George durch sein neues Heeres¬
gesetz aus denr Boden stampfen will , zu spät  erscheinen
werden, mn an der Entscheidung teilzunehmen, und daß
diese jetzt fällt , das hat der englische Diktator mit finsteren
Worten selber hervorgehoben. Welche Tröstungen urrd Er¬
klärungen wird er bereit haben, wenn die gesamte  eng¬
lische Front in Frankreich zerfällt ? Wird er dann auch noch
auf die Hilfe Amerikas, auf dessen mangelnde Bereitschaft
er einen bösen Seitenblick geworfen hat , oder auf die in
Aussicht gestellte Unterstützungaus den entlegenen Gebieten
des britischen Weltreiches verweisen? Er hat schon einen
Abbau der für England günstige : Möglichkeitenvorgenoin-
men, indem er aickündigte, daß, solbst wenn England im
Landkrieg unterliegen sollte, es keinen deutschen Frieden
annehnren würde. So ist er in Widersprüche verstrickt:
einmal sagt er, es gehe bei der Entscheidungsschlachtin
Frankreich um Englands Sern oder Nichtsein, um ,chic
Freiheit Europas^, urrd dann bau: er sich ans der tanzew
den Welle „ein lustig schwimmendes Schloß" . Trotzdem
das englische Unterhaus die Heeresvorlage mit der er

Trümpfe in der Tusche hat als Lloyd George, den
Prozeß verliert — was wird sein Klient, daö verblutende
Frankreich, mit ihm anfangen ? Wer bei unseren westlichen
Nachbarn noch ans die Sprengung des Bundes der Mittel¬
mächte irgenütvelcheHosfttnngen setzte, der wird nach dem
Telegramm des Kaisers Kar! an Kaiser Wilhelm biller
enttäuscht sein Cleineirceau hit dirrch lügenhafte Andeu-
tungmr das rächeirpe Schroert der Wahrheit herausgesordert.

rasch die Zeiger auf Hirrderiburgs Uhr vc-rrücken, und es

ssic
hatte für den Fall der Ablehnung der Vorlage seinen
Rücktritt ungesagt, und für düsen Rücktritt will die Oppo¬
sition ofi-endur einen geeigneteren Zeitpunkt abwarten.

Vielleicht ist Clemenceau  dem Sllcrz vom M-
rnstersessel noch näher als Lloyd George. Es ist chm, von
allem Beiwerk abgesehen, vor aller Welt nacl-gerviesen wor¬
den, daß er bei Sonderberatungen mit Oesterreich einen
für Frankreich annehmbaren Frieden abgelehnt Hut, weil
er cncf Maß -Lothringen unter kernen Umständen Verzicht
läijten wollte. Werm nun der alte Advokat, der noch weniger

bienS an KumLnum rricht rundweg ad, sondern sie Hst tm
berechtigten Wunsch, daß über diese Frage nur unter Mid-
wirkuna ihrer Vertreter entschieden werden körme. Dre somit
in Aussicl-t stehenden Verhandlungen werden wohl M einer
gütlichem Einigruig fi'lhren.

Die innere Politik Deutschlands hcit die Tatsache gfir
verzeichrren., daß rn der Sache des preußischen Wahl¬
rechtes  leider noch immer kein entscheideriderFortschnft
gemacht worden ist. Im Gegerttell, der Wahl"
rechtsausschuß des Abgeordnetenhauses hat in zweiter
Lesung und Abstimmung sich gegen d:e Regierungs¬
vorlage und für das von den Konstrve.LÜ-eu
geschlagem PluraÜoal-lrecht entschieden. An b-7ui  Stim¬
menverhältnis trat nur die kleine Arncherlmg ein, daß ein
Nationalliberaler mehr für die Regierungsvorlage stimmte;
drei natwnalliberale Mitglieder futf) also für und drei
gegen das gleiche Wahlrecht. Die „Rationallibecule Lvrrv'
spondê " drückt darüber ihr berechtigtes Mißfallen cnr§,
irrdem sie hinzufügt, es bestehe jetzt wohl die Notû nüig^
reit, einen allgemeinen preußischen Parteitag zu berufen^
um die Stellung der Gesamtpartei in Preußen zur Wahkb
rechtsftage endgültig sestzulegerr.

J'A’d tv's episcn/Kl  jf tS  Twet/ fe/AkxsntsJt&xfr jH känzjfif]

sicher, daß l

Inwieweit die Wiener Politik in enieat
des Weltkrieges der
entgcgengekommen j
ist nach den Worten des Kaisers Karl aver
dieser niemals eine Weirdung gebraucht hat, wonach Frauk-
reichs Anspruch auf Elsaß-Lothringen berechtigt wäre. Die
llnnmende Entrüstung des jungen Herrschers, der neue,
öffentliche Ausdruck seiner unbedrngten Bundes treue stellen
ein Schlußcrgebnis der franzöfisch-ösderrmchischenAus¬
einandersetzung dar, über welches weder der „Tiger", xood)
eine Landsleute sich fteuen kömren.

Die neue Aera im Osten Europas befestigt sich all-
ählich. Die Petersburger Regierung fiirdet sich nach einer
ahnenden Note des Berli-ner auswärtigen Amtes bereit, in

einigen Tagen die nötigen FriedenSvcrl-aTrdluargen nnt der
ukrainischenVolksrepublikzu bei;innen . lliw die rumänische
Diplomatie hat sich zu einer Beschllcßfassun.g des Landes¬
rates von Vessarabien  beglückwünscht, der mit 86
gegen 3 Stimmen die Angllederung des Landes an Ru¬
mänien beschlossen hat . Die ukrainische Negierurrg hat in
enrer Note an Runcänien einen ziemlich matten Wider-
' "ruch gegen diesen Beschluß erhoben, rudern sie darlegl,

essarabien und die Ukraine seien ein „mrteilbarcs
GarizerS" . Indessen lehrrt die Mraiue die Zuteilung Bessara-

ma
ma

MTB .) Trotzes Hauprysartker, YL  ÄprU.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Brmentiöres ist gefallen. Durch die Truppen der

nerale von Eberhardt und von Sretten vsn Norden
Süden umfaßt , ihrer RückzngSstraßenberaubt, streckte
englische Besatzung, 50 OMziere und unchr als 3000 Mann,
nach tapferer Wehr die Waffen. Äfit ihnen fielen 45 Ge>
sckchtze. zahlreiche Mastl)ineng<wehre. große MrurttionsunM-
gcn. ein Deklewungslager uud reiche andere Beute in unsere
Hand.

Nortzvrfilich ta*a ArmentiöreS x wir Kaum.
Westlich von ArmerrttöreS warfen die Truppen der Gene¬
rale von Stetten und vvn Carlowitz nach Abwehr ftnrÄr,
mit zuslnmnengerafsten5kräften gegen Sleenroerck geführter
Gegenangriffe und nach ettnttenem Kampf in die ttert*
englijäp Stellimg den Feind in Richtung Bailleul und Mer-
vllle zurück. Merville wurde genoarmen.

Aus deni Südufer der Lys erkämpften sich die Truppe»
des Generals von Vernhardi den lledergang über die Larve
und stießen bis in die HölM von Merville vor.

Die gesamte Beute in der Schlacht bei Arnrentiöres be¬
trägt nach bisheriger Feststellung 20 000 Gefangene, dar¬
unter ein englischer und ein portugiesischerGeneral im&
melck als 200 Geschütze.

Die Neberwindung des verstrmpftenTrichtergelärrbesfa
rmd vor unserer Aucgangssttllimg des 9. April stellte höMte
Anforderungen an die Tnwpen aller Waffen der vordersten
Linien. An ihrem Gelingen h.rben Pioniere und Armie-
nmgs -Soldatcn und Hintere Dwisionen hervorragender»Antrik.

Auf dem Schlachtfelde zu beiden Seiten der Somrm
entwickeltensich heftige Artilleriekämpfe. FranzösischeRe^
mmeuter, die auf dem Wesluftr der Avrc westlich vor?
D ôreuil anstürmten, brachen unter schwersten Verlusten zu-
semuren und ließen 300 Gefangene in unserer Hand, die
später durch ftanzösischesArtilleriefeuer vernichtet wurden.

*

Vsn den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalyuarticrmelster

Ludcndorff.«*
Der Abend bericht.

Berlin,  12 . April , abends. (WTB . Amtlich.) Nufere
sirgrercheuTruppen sind im Fortschrciten durch die weite
Lys - Ebene  zwichen Armentiöres und Merville.

*

Der öfter , eichisch-ungartsche TcrgeSSerichi.
Wien.  1^ . Aprfil. (WTB .) Amtlich wird m-rlaukbart:

, Im Gebirge beiderseits der V r e n t a erl-ohte Ltzautpf-tangkeit.
Der Chef des GQ̂ allLüheS.

Ein englischer Angriff gegen die flandrische Hüfte.
Berlin.  12 . A-ml . (WTB . Amtlich.) In der Nacht

vom 11. zinn 12. April unternahm ^ englische  See --
st r e i t kr ä f t e , bestet-cnd aus Monitoren , Torpedoboot-
falwzeugenund Flugzeugen, einen Angriff gegen dir
f l a n d ri sche K ü ste. Ostende  rm:rde mit schwerem Ka-
lwer beschossen, Zeebrügge durch Flugzeuge mit Bouwen de-

^ v  Oer 14.April ist der NaHonaszetchnungsiagfür die8.Kriegsanleihe.
Zeder Deutsche muß an diesem Tage den Söhnen und Brüdern draußen im Felde den heißen Dank für die unvergleichlichen
Lrldeniaten, für den siegreichen Schuh der Heimat aöstaiten. Die Kriegsanleihe gibt dazu dis bsste Gelegenheit. Darum
muß jeder  zeichnen, auch wenn er schon gezeichnet hat. Alte Zeichnungsstelleu tseröeu nach der Kirchzeit geöFnei teiu.



• « pro. » ft mttm  tmjfnc » trttmen « sy « .
abvrschla « eru  Militärischer Schaden wurde nir-

VMdS lmgmchtrt . Ein feindliches TorveLomotorbovt . das sich
Ostende näherte, wurde in Brand geschossen, von seiner Bc-
satzun« verlas,en und danach ulit voller Ausrüstung von unserbeute  t.

Der Chef des Admiralstubes der Marine.

Oer Sieg von Armentlerer.
*** k2' lWTB .) Tie Engländer  warfen mich
2 ?Lc tt, e? CT k**1 - r^ l 0 chi von Armenliöres  Hals über
Zwpf Kompaß ans Kompagnie von Divisionen, die vor St.
^entm abgekämpft waren, planlos in den Kampf. Dieses kopflose
ÄerfaHren Eeserte den Deutschen wiederholt geschlossen britische
Komwgnren ui  fre Hand. Gerade in den lebten Nachten vor Bo
9?m **1 Schlacht an der Lys hatten sie einen großen Teil ihrer
wmnrn artiffen * hört herausgezogen, um ihn zwischen Mene
junö Somme etn^u c&cn. Dre portugiesischen Divisionen mußten,
imele Schwachurrg der gemeinsamen Front teuer bezahlen. Wie
,uperralchendder neue Schlag die Engländer traf und welche lieber-
Wtrzurrq herrschte, geht daraus hervor, daß sie bereits um 9 Uhr
rwrmrttags , also im ersten Stadium der Schlacht, eilicrft den Rest

Geschütze sprengten, damit sie gcbrauchsunfähia in
beup chje Hände fielen. Drese Handlungsweise widerspricht in so
^ >hem Maße redem Kampsgebrauch, daß man sie nur als eine
Verzweiflungstat  bezeichnen kann. Die Franzosen setzen
-unentwegt die Zerstörung ihrer eignen Städte fort. So wurde
Zr.av L am 11. April unebenim  rücksichtslos mit äußerster HeftigCeti beschoi seu. ö
Die Gesamtbeute seit 21 . März auf über 112,000 Ge¬

sungene und über 1500 Geschütze gestiegen.
^ MTB .) Die sestungsartig mit Depm-

.Narr auSgebaute Stadt Armentiöres  httlt fich am
^  Mrril trotz der immer umfassenderen Einschnürung außer-

tavler . , Erft als in frischem Ansturm deutscher Truppen
«auch westwärts die Umklammerung das mächtigen Stützpunktes er-

ergab sich der Mß der tapferen Bcsatzuna. die während
der Emschlreßung außerordentlich schwere Verluste  er-
^ten hatte. Straßen und Stadtrand liegen voller Leickirn. Die
Beute  an Maschirrerrgewehverr und Munition konnte bisher eben--
sowOrig festFeftelltwerden, nrje die Bestände der übrigere tnoberlen
Machen Depots , Unter den 45 Geschützenbefindet sich außer
&â Irel ^̂ ert schveren ent 34-Zentimeler -Elsenbahngeschütz. Die

betn 21 . Mär ^ stieg nunmehr auf
XiL*T i 1J? JJ o 0 TOa n n Gefangene und über 1500 Geschütze.
Ws  wry P:Äen Tausenden zahlenden Maschinengewehre, die teils
vmr bai^  Deulschnl svsvrt eingesetzt wurden, läßt sich nicht annä¬
hernd übersehen. Die Tankbeute erhöhte sich wn 100 auf 200.

Englischer rättschungsversuch.
Derlin,  12 . April . Die Engländer behaupten in ihrem

AEgen Famkspruch, daß sie Arnrantisres geräumt  hätten.
- lei« Meldung entlKlt nw-der eine der üblichen Tatsache:rentsbel-
lnugen. Wenn in einem festungsartigen Stutzpunkt eine Be-

x>on 50Offizieren mit mindestens
e; , ®ön'CTT ftrorft . rwntn in s-olel-em Stützpunkt

äutzeidem 45 brauchbare schwere Geschütze  und un¬
versehrte renk̂ efüllte und Bekleidungsdevots' dem
7MNde an^ epesett werden, so pflogt inan das als Uaoergabe
nrchr aber ate Räumung m bezeichnen.. Tie 1ende:iziöü' Meldung
^ Raurnmtg verfolgt anßch-inerrd die 'Absicht, dem fran-
Sonschert Bundesgenossen das aufs Neue offenbarte Versagen der
eivglrschenFührung , der Welt die abermalisen schweren engsischesr
Verlnüö xu derheunlichen.

Englischer Bericht
_ _ , Bsm 11. April nvorgswS .
«Schlacht dauert <ea  der ganzen Front vom L a Baff 6 « .

K anal  bis Kwn Kanal Ypern — Com ines  au . E '.uftQch-
GeMMr sausen in der NLHe des Lawo- und Lys-̂ mals etwa
twii  Lej bvem brs Armentwres statt . Misere Truppen srnd von
Ärmattisoes , das rvsi Gas erfüllt ist, zurückgeKogein norden . NÄrd-
»chvon ArmanttöveS undLerttende 2m:rberuir-g der Lage. Heftige

JSwratfJt!« dauerten in vevMngeuer Nacht noch in später Stunde in
svs Nahe vvn Woegiftcert MesspLI und B^Asichaete hört. Bos der
fi&tfca « bämai  Front ^ nkm m  b«n^ ^

Aom 11. tzZrÄ. abends .
Der Feind verstärkte  tagsüber seirve Angriffe mrf

^ ^ ^ ^ Lordlichen Schlachtfront.  Die schweren un-
aushorlvcheu Angriffe von frischen deutsclZen Divisionen wurden
m der Gegend der Lawe LoiSm: und Scföem ausgesührt.

b^ ien Kämpfen schlug die 51. Division die Mtaufhörlicl-eu
W liic niü großen Feindverlusten zurück und ewberte durch
kräfttge. envlgreiche Gegenangriffe ihre Stellungen , in die der
FemD emgedrungen war . zurück. Schivere Kämpfe in Estaires

Zwischen freiem Ort und © t een tu erdest diesem Abschnitt

tem6ttte an bar « enrml der OnfcieriB bl Hurte «, bm
Generalmaior v. Sauver ^ tteig , im  Obersten Gras von der
Schujenburg und v. Tschischwitz. sowie die Verleihung
des Ordens Pour Le NtzÄcite an dar GeMnQaünaM Balck m§
den Leutnant der Res. K r o l k.

ff der Fmrrd ebenfalls! mit großer Stärke an und hatte 'den
Erfolg,E unsere Lmre genau nördlich von diesen Orten zurück --
-udrangen.  Nördlich Armentiöres entwickelte der Feind heute
^ §^ £2 ? E !V! 5kEn Mgrip ßc^at unsere Stellungen in

.Mhedes Vvegsteert--Waldes. Der Feind machte einige Fort--
schritte. Wetter nördlch wurde der heute imocgat vom Feinde
gegen unsere Lrmrn in der Nahe von Wy tschaete und Holle-
veke  angeietzte heftige Angriff von der neunten Division mit
gMN̂ r FemdverlU.sten vollkonnnar«rbgewiesen. Die Schlacht dauert
mi der ganzen Front zwrschmdem La Bassee-.Kanal und dem
«mE 'Spenr-GommeS an. An der übrigen britischenFront Vev-
l « f der Tag verhältnismäßig ruhig. ^

Die englischen Verluste.
13  A ---Z- (& * ■) Nach her Zürch-r

T? Derkuste bei Armentitzres
^ ^ ^ ^ ^0 000 an Gefangenen und mehr als«1 - 000 Mann an Toten und Verwundeten.

Ei « neuer britischer  Kricgsrat.
^ ^ Derlin , 13. Aprik Wie dem B . T . aus dem 5>aag be-
^uhtet tmro, hÄ: der König vvn England  einen ne neu
D r̂itrs .chen Kriegsrat  ernannt Aorsitz-ender ist Earl of

Die englische Heere- vsrlage.
H ^ mX (WsTB.) Meldung des Reulerschen Bu-

Unterhaus  nahm bei Besprechung des Maun-
Ichastserlatzgesetzes  die im Gesetz dorgeschlaaene LWrs^
«rende entgeg« ! ernent Anträge , die Mtersgvenze irs 48 Fahr«
^st -ujetzen, mit 262 gegen 152 Stimmen cm.

*

Die DarrksaffnriaLudendorffs.
Berlin.  12 . April . lWTB .) Auf die mir zu meinem

Geburtstag  aaiL der Hemrctt ^ gegangenen zahlreichen Glück-
rmniüc  sur nnch uud den wetteren Sieg unserer tapferen Trup-
Vvr kann rch dta Absendern nur hierdurch herzlich danken.

Ludeüdorff.
Ein ganze» Offizierkorps als Trügertrupp.

u ^ e V <rn' ^EprilL lWTB .) Mtt fast LberncenfchlicherHin-
Kave und Energn? arbettei ledermmm auf vem neuen Kampf-
■ d- C k g^ffi tr-tw-e2t .*'id xt &, bei Der llebettvindung der mr-
sepTuercn -chnnerî Vetten in dem verfirnrpiten, wegelosen
Staube Alles wetberi« tt, um den Mu-citionsnachschub für die
^ttHerie und dre Berpffegung für die Kanipitruppe sicherxu-
Mlen . Das Offizrerkott̂ eines erprobten Regiments mit dem
^Regrnrentskommande'ur an der Spitze trat beinr ?9egebau mtt ein
urrd schleppe viele Tauiende vmr Bohlen heran.

Die Beschießung von  Paris.
Paris,  12 . Aprtt . sWTB .) Havasmeldung . Tie Beschie¬

ßung  des Gebietes von Paris  durch ein weittragendes Gesttmtz
Donnerstag traf ein Geschoß ein

FmdelhauS T ^ Zahl dar Opfer beträgt 4 Tote und 21 L^ rwundete.
Ä Pour le meritr.

m ^> c r̂. ^ (WTB .I Der „ReichsanKeigep" ver-
»ffeallrcht dre LEhung des EichenLrubes zuurQttxm Pour

zranzöfischer Schwindel über einen Brief des Baisers
Karl an den Prinzen Sixt von Bourdon.

B e r « , 12. April. HavaS veröffentlicht eine amtliche Erklärung
mtt dem angeblichen Wortlaut eines handschrift¬
lichen Briefes,der  am31. 3Jlm#  1917 vom Prinzen Sixt
von Bourbon , dem Schwager des Kaisers von
Oesterreich,  dem Präsidentou der Republik und mtt ZufdmttMuig
des Prinzen sofort dem fvan-ösischen MLnistrcprWdenter: mttge^
deckt wurde. An dtestm Briefe soll sich u_ a. folgender Paffus be¬
funden haben:

„Ich bitte Dich, « heim und nichtamtlich bent  Präsidenten der
franxäsrschenRepublik mitMteilon, daß ich mtt allen Mitteln und,
untzer Aufiventmug meines ganzen persönlichen Einfluffes bei meinen
BerbündÄLn die gerechten Ansprüche Frankreichs auf Elsaß-
Lothrrngen untersrühen werde. Was Belgien betrifft, so muß seine
Souveränität wisderhergestellt werden unter Wahrung feines ge¬
samten aftckttnischenBesitzstandes, unbeschadetder Entschädigungen,
die es für die erltttenen ^ rluste wird bekommen könnon. Serbierö
»vivd im seiner UnaLbLtgigkett wiederhergesbellt winden, und als
Unterpfand unseres 'guten Willens sind roic geneigt, ihm einen]
innigen und natürlichen Zugang pi Achriavischm Meer zu gewähr-
lersten, wie auch weitgehende wirtschaftliche ZugesLÄVnisse zu
machen. Oesterreich-Ungarn seinerseits muß als unerläßliche umö
Grundbedingung verlangen, daß das Königreich Serbien in Zu¬
kunft jede Beziehungen abbricht, und jede Gemeinschaft mtterdrückt
mtt einer Gruppe, deren polttLscheZücke sich auf Zerstückelung
der Momancbi-e richten, befoaders nrtt der Naadna Obvcrna, die es
in loyaler Weist und mtt allen Mtteln seiner Macht von jevey
politischenAgimtüm innerhalb und außerhalb der Grenzen Serbi ^rs
nach dieser Richtung abhckten und dafür ihm unter Garantie der
Ddächte der Entente eine Sicherchettbieten muß."

Schließlich soll der Kaiser dem Prinyen darum ersucht haben,
durch UuterHandlungen Mit Frankreich und England das Terrain
für eine Verständigung vorzuüeretten.

Havas bemerkt zu dieser Mitteilung : Nachdem Czernin
Zi W 9tote vom 8. April die Listen ) dieser BerhaTtbkungen,
fre aus die Initiative einer Pershntichkett in einem viel höheren
Rang als dem seinigen statlgefimdeu, anerkannt hat, ist nun die
österreichische Regierung an der Reihe, sich über den von ihr
zu gestandenen Versuch und über die Ei nzol hotten der Verhand¬
lungen ihrer Delegierten zu erklären.

Die Wiener Zurückweisung und Richtigstellung.
Wien,  12 . April . In einer über die Briefangelegenheit

hevausgegebezuenanttlichen Verckau-kbarmvg heißt es u. a. : Der
vom fixrn̂ ösischen Mrmsterprchideuten verösfentlichteBrief
rit verfälscht Kaiser Karl  hat seirvem Schwager,
dem Prinzen Sixtus von Bourbon,  im Frühjahr 1917
einen rein persönliche n Brief  geschrieben , der keinen
Aultrag an den Prinzen  enthielt , eine Vermittlung beim
Präsidenten der hxnt*öfifcf>ai Republik oder sonstwie einz-ucketten
und die ihm gemachten Mittetturngen weilerzugeben. Dieser Brief
envähnbe die bebfischeFrage überhaupt nicht und ynLMt bezüglich
Elsaß -Lothringens u;1gQi*>e Stelle : ,^ ch hatte m-euieii ganzen
tErsönlichen Einriß zugunsten der französischen Rücksorderungs-
ansprüche bezüglich Elsaß-Lothringens eingesetzt, wenn diese An¬
sprüche gerecht wäven. Sie sind ss jedoch xndjt"

Kaiser Wilhelm an Kaiser Karl.
. Wien . 1L April . (WTB . NttUmntlich.) Kaiser Wilhelm
har an Karser Karl  ßaigsrdcS Teckogramm« r ichdet )

„Lmpßange Ddem« herzlichen Dank für Dttn Xefa rn mn»
Du dst BehauMunq des ftMLüsrschm Mtt ttstenuö srdenten

daß !di- BeschvÄckwW ifefer Katoatsm «tt
gestrichen werden soÜi

Em national libera ler 'Antrag « rtanWe ErhShuna de»
Vertretung von Handel und Industrie gemäß der ursprüngUche»
Regierungsvorlage von 24  auf 36 . Ein Zentrum Sa ntrag
wollte die 16 Vertreter der Hochschulen auf die llntversitäten , bkt
Akademie Braunsberg , die Techmschen Hochschulen, Forst - «nd
Bergakademie. lmifrmrtschafckick)e .Hochschulen, Tttr ArMrei- ruch
Handelshocküchulenvertecken, per Presse dvei Bertreder und bat
KüMttern wettere drei einraumen und schließlich die Zahl der
Vertreter der beiden christlichenKirchen von 16 auf 32 zu erhShe» .

Die Anfrage eines Fortschrittlers würde von dem Mttttsta:
des Innern dahin beantwortet, daß aus allerhöchstem Vertrauai
Vertreter der orthodoxen und liberalen Juden  in gleicher Zahl
berufen loerden sollen.

Me Anträge bis auf den natiomckliüevaleub p̂-. Erhöhung der
Zahl der Vertreter von Handel und Industrie nmrden abgeletzvL«
Dieser n-aticmalliberaleAntrag nnrd angenommen.

Ueber die Präseutation der Vertreter der Stadt Berlin  hatte
dst Regierungsvorlage bestimmt, daß sie in gemeinschaftücher
Sitzung von Magistrat und ©tabt&ecoebneten erfolgen solle. Nach
dem Ausschußbeschlußerster Lesung soll der Magistrat allein den
Vorschlag erstatten. Die fortschrittliche VolLpartei beantragte
Wicderl-eritellung der Regierungsvorlage und Einfügung der Be-
sttmmung, daß vorgeschlagen werden können märmliche Personen,
wttche in der städtischen Gemeindeverwaltung ein besoldetes ober
Ebrenamt ausüben , oder mindestens 12 Jahre ansgeübt haben oder
Mitglieder der GenieindeVertretung sind oder' mindestens 12 Jahre
gewesen sind. Dieser Ldttrag wrurfr' jedoch abgelehnt, edeuso ein
entsprechender fvrtschritckicherAntrag für die Vertretung der übri-
?en Städte - und Landgemeinden, so daß nach den AuÄchußbe-
>ch.'mseu nur Bürfsermeister oder Gemeindevorsteher als Vertreter
der kommunalen Velbstvernxcktmrgin das Herrenhaus vor ge schla¬
gen werden können.

Iftr ültrigen wurde das Gesetz in der Fassung der ersten Le¬
sung angenommen.

überTeMe Stell ^ a *a den ftw^ iM ^ sprüchmünf ^ ^Lothringen als völlig .hcckllvs zurückweist pnd auss neue die
Solidarität der Interessen  betonest , fe zwischen unS
und unseren Reichen bestrht. Ich beeüe Mich, Dir zu fWen, daß es
vi Memen Augen einer ßckchm Versicherung Deinerseits gar nicht
bcknrrfte. dsm Ich war kineu Augenblick dariwer im Zweifel daß
Du rarere Sache in dem glichen Maße zur Dettnoen gemacht
hast, wre Wir für dtt Rächte Deiner Mttnrrchve eintoeten. D«
schwerer, aber er-Hveichen Kämpfe dieser Jahve haben dies für
ledert, der sehen will , klar erloies«r, sie knüpften das Band
nur fester.  Unsere Fernde. die in einem ehrlichen Kampfe
gegen uns nichts vermögen, schrecken vor den unlautersten und
Engsten Mtttrckn -nicht zurück: damtt müssen Wir uns ab-
finden, aber um fo mehr erwächst uns die Pflicht , die Feinde
aus allen Kriegsschauplätzen rücksichtslos anzu-
grerfen  und zu schlagen. In treuer Freundschift

_ Wilhelm.
Englische Besorgnis vor einem deutschen Angriff

zur See.
Rotterdam,  13 . Aft-rck (B . T .) „Daily News" mettirn.

es lägen Anzeichen vor , dre Anlass; gaben, mtt der Möglichkvtt zu
rechnen, daß Deutschland in Perbindung mtt der Offerrsive zu
Lande eme gwße U ^Boots -iOffensive  gegen die eng-
Ii,chen Konalverbrndungen  da Frankreich oder sogar
gogrn Eugland selbst plane

*

Frische Forderungen.
n£ ? n ’ . }?/ 2t^ iL ,Der ParlamESkonespvndent deS
TeLegrahh" n« ldet, daß der Bericht der irischen!

Konvention  gestern im vnterhause vorgelegt wurde. Der Be-
TL&t  besteht aus tüns Teilen . Es wird darin die Errichtung eines
Parlamertts für ganz Ir land vorgeschlagsr, das aus einem Ober*
Itoe und einem Urtterhause bestehen soll, und gleichzeitig ertt-
Iprechende Sichersticklung für die Unionisten. Die Konvention hat

daß die Einführung der
m ^ tttpfticht für Irland dem rnschen Parlament überlassen werdenmutz.

* . *
« «ruhen in holländischen Städte «.

Amsterdam  12 . April . Heute Sam «S nieder zu Brot-
Unruhen  rm Haag und mehreven andern Städten In Amster¬
dam verlm der Tag ruhig.

Aus dem Reiche.
ErnährmWAfragen im StaatshmlShattSauSfchlch des preutzi-

schcn Adtzeordneterrhaufrs.
^ ^ -derlin.  12 April . In dem verstärkten Staatshaus-
haltsansscyuß des Abgeordnetenhauses erklärte auf Beschwer¬
den über die BundeSratsverordntmg betreffend Maßnahmen

bes Fremdenverkehrs  der Bize-
prasrdent des Staatsntirrifteriums , die betreffende Berord-
Mtng sei vom Bundes rat auf Grund des Ermächtigungs¬
gesetzes erlassen und habe daher der preußischen RegiernnJ
nicht twrgelegen . Aber nack>dem in der Kommission lebhafte
bedenken gellend gemacht worden seien, sei die Staatsregie¬
rung noch einmal in eine Prüfung der Angelegenheit ein-

- 5̂ -- /herauf referierte Mgenrdneler Hoesch über dtt
wirtschaftliche Frage und wies darauf hin , daß die Ernäh-
rungsverhältnisse sich außerordentlich schwierig gestaltet hät¬
ten, und fühitte gleichzeitig aus , daß unsere ganze Organi-
satwn , insbesondere das Kriegsernährungsamt , der gestell-
ten Aufgabe nicht genügen könne. Der Präsident des Kriegs-
ernälwungsamtes W a ldow  erklärte , daß er sich bewußt sei
daft das K-negsernährungsamt und seine Beamten nicht alle«
leisten könnten. Der Zwiespalf zwischen Befriedigung der
-̂evtlage und der Schwierigkeit der Produktion liege nich'
am guten Willen mrd am Mangel an Einsicht, sondern ir
den schwierigen Verhältnissen , und es sei fast ein Wunder,
daß es so gut gegangen sei. Er fügte hinzu , daß wir vhn,
ftwmertge und ernste Störungen bis zur nächsten Ernte
durchkommen werden . Was den Schleichhandel  an¬
lauge , so hab^ süh ein Scl >leichhandelsgewerbe herausgebib
det, das geradezu verheerend wirke. Es sei zu beklagen, daß

rnduftriellen Werke sich gegenseitig überboter
hatten du« h Lreferung von Lebensmitteln an ihre Arbeiter

yj* f« ötc Sache so geregelt , daß er Jndustrieversorgungs ..
llen eingemchtet habe, an die die Wercke sich zu wenden

bätten , nachdem sie ihre Vorräte aufgebraucht hätten . Er
kerne Anträge auf Strafderfotzung gegen die Leiter

von Zwmmunalverbänden und industriellen WerLn gestellt.
Wetter wies er auf die bereits in der Presse bekanntgegebene
Verteckungsregelung der Getreidevvrräte der Ukraine zwi-
fcl)en Deutschland und Oesterreich-Ungarn hin und bemerkte,
daß für das nächste Jahr ein Uebereinkomnren in Vorberei-
tung sen Über das er nähere Mitteilungen noch nicht machen
könne. Ob unsere Getreidehöchstpreise  neu zu gestal¬
ten seren, darüber schwebten noch Verhandlungen.

Schulfeiern in Berlin und Brandenburg.
. Berlin,  12 . Llvril. (WTB .) AnläMch des Siege«

Armenttöres besttmmte der Oberbefehlshaber in fcn
Marken , daß in Berlin und der Pvovintz Brcmdertbura
am Montag den 15. April der Unterricht in allen Schulen
ausfällt.

Eine österreichische-ungarische Offensive?
. . u^ 13. Aprck. Dem L. A. wird aus dem .Haag berichtet,
daß nach Melfrnrg dos , ,DE ) Telegraph ' m:s Mailand die
o Ue r r ei dji [ cye Ab sicht einer großen Offensive
gegp me ttallemsche Fvmtt nicht mehr zweifelhaft, sondern \mx
noch eure rZDage der Zett ist. UrvgeheuvsVorbereitungen werdenandauernd getroffen.

Die zwekte Lesung der preußischenherrenhanrvorlag
im Ausschuß.

^ Berlin , 13. Aprck. Ter Derfas in ngsausschuß  des
^ ^ ^ ** " ^ 1* * W  E Fr/ttag die § 1- 3 bS

(Berufung ans Lebenszeit) mtt nur Unwesent¬
lichen A« ck»enmgen gege.mber der Fassung der ersten Lesung an-
gen-ommeii. Eiw große Anzahl Arrträge waren zu § 4 gestellt
bei  von dem V-vrsck)lagsrecht der Berufe lyenxtät  tic Fort-
Ä r \ U l Cr ^ ^ «ten Erhöhung der Zahl' der. Vertreter der

auf 3b, der PrivatLngejwÄvr von 12 auf 24,
^Euust , LttevcMir und Presse von 3 auf 6 ; ferner sollen statt

Übrigen gelehrten Berufe zwei Vertreter des
Amvalkssdan̂es , M-rr des Aerzteslandes und vier dornigen ae--
Ehrten Berufe ins Heroenhaiis kommen. Weiter beantragten d^

'** * VertreterzaU für Handel und
Wwderhersbckl mrg der  Regierungsvorlage

daUu. daß die Stadt Berlin drei ftVcftrtrr (statt S)

Der Seekrieg.
NerreU-Boot-Erfolge.

Bv -rli -n,  12 . April . Unsere U-Boote tm Mittek-
me « r versenkten in der Aegnis mrd bei Malta 5 Dampfs
mrd 9 Sog (er von zusammen etwa 22 000  B .-E -T.
Die Dampfer fuhren in gesicherten GeleitsKÜgen.

Der Chef des Admiratstabes der Marine.
Eines unserer U-Boote hatte an der sparttschen KAsk

E Arkrlleriegefecht  rnit einem italienischen
Geschützen bewaffneten Dampfer,  in

dessen Verlaus dieser nredergekLmpft und in Brand ae?
2^ Besatzung des Italieners setzte daraus

die weiße Flag -ge uird verließ das tm Hiirterteil bronnendE
Schrff . Das Feuer dehnte sich immer weiter aus und nach
etNm einer Viertelstunde erfolgten im 5) utterschifs mehrerr
Detonatwnen . Um das Siirken zu beschleunigen , fuhr U

kaum tausend Meter heran und schoß einige Gra-
tn die Maschinen - und Lagerräume . Nach dem ersten

T-r̂ fer in den vorderen Ladmrgsranm brach auch dort ein
starrer, schnell tan sich greifender Brand aus , der den
Dampfer nun nnt 60 Meter hohen Flammen überdeckte
Dre Hitze wckrrde unerträglich , weshalb das Unterseeboot mit
äußerster Kraft ablief . Die Detonationen erfolgten schneller
anfernander . Jmnrer mehr Trümmer flogen durch die Luft.
Errve Mrmtte später flog plötzlich mtt einem sekundenlangen
dormerahnlichen Krachen das ga^ e Schiff in der Mttte
berstend ausernander . U. . . erhielt einen Stoß , als ob es

Phöben tverdeu sollte . Eine gelblich-weiße
Wolk eechob sich bis auf schätzungsweise 700 Meter . Bier
Kilometer mt Umkreise flogen die Wrackstückeherum Die
See sah währerrd des Trümmervegens aus , als ob mr^
Mhlme Grmmten einschlügen Zum Glück wurde , trotzdem

.Dlchond von Sprengstücken auf das Deck de.-
U-Bootes rnederprasselten , niemarrd verletzt. Der Dampfer
hatte 6000 Dmnren Kriegsmaterial , darunter viele Spreng¬
stoffe und Munition geladen und war von den Bereinigttm
Staaten nach Genua unterwegs.

Kopenhagen  12 . April. Der dänische Damvker
^Indien"  ist «rm 31. März im Atlamischm O^ m versenkt

Schiffe gehörigen Rettunasboote «
dlzomn angefommen, während Nachricht von dar«ödere» noch mcht emgmg.



Er lebt nieht mehr , so kam die Kunde
Am 9. April aas fremdem Mundo,
O Gott , wie groß war dieser Schmers
Von unscr ’m jung gebrochenen Herz.
Noch können wir ’a nicht fassen,
Dali du , o Teurer uns verlassen. V. '

Ach. wir nur noch einmal mit dir
sprechen könnten,

Noch einmal deinen lieben Namen nennen.
Noch einmal dir ins treue Auge sclTn,
Eh ’ du auf immer mußtest von uns geh n.
Viel leichter w &r 's uns dann ums Herz.
Nun bricht es fast in liefern Schmerz.
Nun ruhe sanft , du Lieber , Guter,
0 braver Sohn , geliebter Bruder.

Du herzensguter Bräutigam metn.
Sollen wirwirklich für immer geschiedensetn?
Ach , mein Herze will fast brechen,
Könntest da noch einmal sprechen.
Lebe wohl , du Teurer mein.
Wenn auch die Welt uns trennt
Und kein Erbarmen kennt,
Wird doch der Tod uns einst vereinen

Plötzlich und unerwartet erhielten wir am 9. April die traurige Nachricht , üai.
unser lieber Sohn und Bruder . Schwager und Onkel , mein innigstgellebter Bräutiga

Gardefüsilier Karl Römer
Leib-Garde -Infanterie-Regiment 115, 11. Kompagnie

Inhaber des Eisernen Kreuzes
welcher am 16. Oktober 1913 bei dem Infanterie -Regiment 88 in das aktive Heer eintrat,
u . gleich zu Anfang mit ins Feld rückte ,denlleldentoterli ' t . Erenv ..rbsich am 20 Aug . 1914
das Eiserne Kreuz und wurde am 16. Septenvb . desselben Jahres verwundet . Nach seiner
Genesung rückte er am 1. September 1916 zum 2. Male aus und mußte am 25. vorigen
Monats sein junge « Leben im blühenden Alter von 25 Jahren durch Fliegerbomben opfern.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kurl Körner I . Familie El ermann Körner
Lai »e Reinstäöter als Braut neb &t allen Angehörigen.

1
.' H

UZ

Vetzberg , Atzbach , Mainz , Dorlar , Bieber und Im Felde , den 12. April 1018.

Wiedersehen war setno und unsere Hoffnung

‘iV^ W .r ,

Danksagung.
Kran
Sohn

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wahrend der
kheit und beim Hinscheiden unseres lieben unvergeßlichen
ss und Bruders

Ludwig Atzbach
r fl

sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen wir hiermit unsern
innigsten Dank.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Jakob Atzbftcüi u . Familie,

2.830Gießen , den 12. April 1918.

Danksagung.
sofort zu vermieten 0822

Crednerftrafte 43 , P.

Für die uns beim Htnscheiden meines lieben
ManneA unseres unvergeftlicheu Vaters er¬
wiesene Teilnahme sagen wir alle « auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

LA » Slöbl . MWkverm.
0826 Sonuenstr . 5 , H.
Eins . möbl . Zimmer z. ver¬
mieten Dammttr . 2 « . .

Fra » WilhelMirre Valser geb. Pelersen
„,s und Kinder.

(Vietze« , Wolkengasse 18, de» 12. Ayrtl 1918.

MöbBZim er z. armieren
2800 SLr otk eugasie L8.
LLÄ . Li» « er z. verm . Ging,
sep. Afterweg SO. 0885

MSdh Wohn - und Schia !-
riouaer sofort zn vermieten
0877 Plvckstraste v.

Jftad. ß-T' Zlmsior -Biletaos m.
Zubeh . lut l . Juli , ev . trüber,
z. vm . Nah . Walltorstr . 73III.

Danksagung.
Kür die un- bei dem so schweren Verluste

durch da< plötzliche Hinscheiden meiner lieben,
unvergeßlichen , guten Frau erwiesene Teil¬
nahme sagen wir aus diesem Wege allen Ver¬
wandten und Bekannten , insbesondere für
die trostreichen Worte der Herrn Pfarrers
Böchner unseren herzlichsten Dank.

Wilhclmftr . 45
! ca . 420 qm Helle Werkstatt

und Bureauräume , sowie
209 qm Bodcuraurn sofort

, oder für 1. Jult z»l verm.
Släheres bei E . H . Müller,
Schillerstrabe 26. 217Ö
Zwei sehr gut eiugerichteie
ineinandergeheude Zimmer
mit Zeniratdeiz ., eieklr . Licht,
Wassert , usm . vr . 1. 4. z. vrm.
1956 Selferöweg 79 ,1

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Heinrich Berruer.

Treis a. d. Lumda, den 13 . April 1918 . «* ,

In gutem Hause
mMm  Partei»

m. vollst . Verpfl . z. vm . Näh.
2814 Bismarckttr . 6,ll.

2 ' s»r»sr mit eiektr.
Licht zu vermieten . Schrift !.
Angeb . unter 0875 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

Frische iäofd * *se - Krabtoen
hente eintreffend

y4 Pfd 30 Pf ., 1 FM . 1 Hk.
empfehlen CJel>r* Berdnx.

2819

ksosion Braadl , Hesse Mas ZA
Zimmer,I &ittegs -u .&heaäüseh

Schöne K-9immer ' Wob-
' nuna zum 1. Juli an ruhige
i Leute zu verm . 0789

Gr . Steiuweg 26.

3 Zimmer
F '. vt . 3 -<zrmc . LZvling . mit
Gas und eiektr . Licht sofort
an ruhige Leute zu vermieten
2750 Marktstrafte 21 .

t 6 Zimmer  ]
Plockstratze 5II

Eiao schöne Ö-Zlmmer -Wohg.
I. Stock , freie Lage , nahe dein
Bahnhof , Wetrlsrer Weg 15,
für 1. Juli zu verm . 2801

Elm , Friedrichstr . 14,1.

•4 Zimmer
l -Zlaaasr -WohauaB an ruh.
Leute zu vermieden . 2794
H . MatbeiS , Bahnhofstr . 26.

6 Zrmmer mit Badezimmer
per 1. Juli zu vermieten.
L76 Ntuu , L)st-A „ lage 12.

| 8 Zimmer  |
Hag . 9"Zlau » 8r *WQkg„ peut .,
Balkon , etngerichk . Bad,
Hrtftwasser , Linvleumböden
usw ^ ,i. 1-JuU z. vrm . 2802

Elm . Jriedrichstr . 14. 1.

3 Zirnrn » r  1
3 ärmmer -ÜLoba . m. allein
Zubeh . z. l . Mat z. vernileten
08. 6 Ludwigstraste 4V.

I Möbl . Zimm er]
Möblierte Zimmer

mit Pension
zu vermieten . Zu erfr . in der
«eschäiwst . d Gteh . Au ». *”a

4- 5 - ZiMtt - MzMg
z. l . Juni od. I . Juli z. mieten
gesucht . Angeb . unter 0814
nn den Gieft . Anz . erbeten.
Bei dtachwets und Abschluft
vergüte 10 Mk.
Schöne 3—4Zimr .-Wohg.
m. all . Zubeh . im südl . Stadt¬
teil sofort zu mieten gesucht.
Schrift !. Angeb . unter OIÄ0
an den Gieft ener  A nzeig er.

Junges , kinderloses Ehe-
paar bess. Standes sucht per
sofort eine gut möbl WohB 'j.
V8B Z' ZLIaunara nebst Küche
u .Keller . so^- ie Gas od. eleker.
Lich', z. AUeinbew . Angeb . m.
PrciSang . u. 2768 a. d. G . Anz.
2»ZUar . -Wobg . zu mieten gef.
0886 Kailer -NNee 22 . II.
Suche z. 1. Dtai für mebrer^
Monate ein Zimmer ic . vti 'or
? 02 «ivll t . gutem Hause , mögl.
in der Nähe der Gartenbau-
kolonie . Aug . m. Prclsang . zu
richlen a . Fr-aUhsaRwaraeke,
Marhur § ll$. t Bahuhofur . 14,1.

Bis 1. oder 15. Mai kleine
Wohnung gesucht , möglichst
mit Gas oder elekrr . Licht
im Lahn -Viertel . Schrift !.
Angeb . unter 0840 au den
Gieheuer Anzeiger.

Ktcincrc,Wohnung
gesucht . Angeb . unter 0764
an den Glest . Anz.
Besserer Herr sucht sofort

rmgeslörte !- oder

2 - ZiuiMkl - W :-hliimg
mögl . mit separglem Ein
gang . Schristl . Angeb . unter

. - au i.' !I '' ' r'

Reinrass . Ziegenlamm zur
Zucht und ern schwerer , be¬
legter Haie zu verkaufen.
08 .H Wolkengasse 1 '7 v.
Junge , frifchm . Ziege mit
Läinurern aburgeben
0861 Steinftraste 60 .
Eine «jato , Srlsehm . Zlsge zu
verkaufen . Ausk . bei 2793

Cdr . Heller , Grüningeu.
Ein 10 ^ tonat al .er , schwerer
Mutterbo 'e zu verkaufen.
Uckiscr -Attee 22 . 0882
Gedeckt . Riefenscheck zu ve : -
kaut . UrofÄ . Str . 10 . 0860
2 LLvltorkarsu zu verkaufen.

Liebigstraste 75 p.
Gute Zuchtdäfin und 4 teil.
Etall zu oerkkiufen . 0v!»5

rSrabe « ftratze 4 , r.

MMtt - w in MM
zu verk . 8 Zimmer , gr ., schöne
Wohndiele,Wtntergarteii , gr.
Äiiche , 2 Mädchcnz ., groster

Gemüse - und .Obstgarten,
Zentral ! cizung . 0815

Buhbach , Nömerftr . 14.

L L SL U H
in guter Lage zn verkaufen.

Schäfer . Ltcher Strafte 9.
Hausverkjjuf.

2x3 -Ztmmer - Haus , Man¬
sarde , Stallung , Jutterrauni.
iXZ) qm Ganen . umstände¬
halber zu verkaufen . 0722
L. Schmitt , Schützenktr . 11.

Neues 4xL -Zimmer HanS
m. Einfahrt , gr . Hof , Stallung
und Lagerräumen zu ver¬
kaufen . Angeb . unter 27N
an den Gteftener Anzeiger.

Drei ünisi & SMf
je 000 am , hinter d. „Schönen
Aussicht " gelegen , f. Gärten
geeignet , zu verkaufen . 1348

Simon , Arabenstr . 7.
Verkauf v . Grundstücke « :
Jl . Xll Nr . 49*/.o 5154 qm
Acker bei der „Schönen Aus¬
sicht". XXXI 3h.  1 7937qm
Acker zwischen d. 5krvfdorser
u. Wtftmarer Weg . fU XXXI
?ir . 16 1129 qm Acker am
Krofdorser Weg . Näh . bet

Ernst Hanback , WiNve.
Hinter d. West -Anl . 9.

©bftbdiime , „ SÄ
wegen gänzlicher Räumung
billig zu verkaufen . 686
Christian Ffriffor,

Schiffenhcrger Weg 30.

Meerrettich
das Pfund 40 Pfa . u . einige
Zentner gelbe Lioblrabeu zu
verkauf . I*e*J Neuenwcg 50.

ßlcftromotoreu
Dreh - u .GleichstronL/, >l,0P8.
kaustHeiur . Stesse !, Berlin,
5katler -Allee 202. 2736ss
Komvl .,fast neues .zweisvänn.

ChaUong ;e «ohlrr
(Stimunei ) zu verk . Wo ? sagt
die Geschästssi . d. G . A . 0865
^ 7;l Jast neuer -̂ cddiarobr-Ziinderwageu zu verkaufen.

WtUielmstrafte 4311.
Sehr gut erhaltener Binder-
LNapvwngrn z" verkaufen.
LöberS Ho » 4kk. 0873
1 ESssshr . (KahlhJ . Wiago m.
lllota , ar .elr.ha tfittam . Doc îel
zu verk . Ebclstr . 281 . 0367

Kkißhtktt mit NeMknz
;u ver k. S t riuftruh e 70 . omb

ISricfmcrf enf aramlung
zu verkaufen . Schrtftl  Angeb.
-.inrer 2720 an den Gietzener
Anzeige r erbeten. _

Eine schwere , sehr gut erh.Eine schwere , sehr aut

LchttiLrr -NähAasäiilt
wegen Todesfalles zu ver-
kaufen . Näheres
0818 Wolfstrafte 16.
0H38] l Ladentlieke , l Glaö-
schrank , ein Küchentisch,
Ctüble und sonstiges Gerät,
sowie auch Kisten zu ver»
kaufen . Zu sprechen Dtontag
den 15. April von 2—6 Uhr
nachmittags.

Bleichstraste 7,
300 kff Packpapier,

Form 75/100, 60 gr ., abzu-
geben . Andr , Euler,
0837 Steinstrave.
Ein gut erhaltener 0891

Füdor *S <oßkarren
zu verkauf . Wettsteing . 33.
1 gebr . dreifilammiger Gas¬
herd , 1 schvtiedeiserne GaS-
liängelampe tfrüherPetrol .)
Alt verk . Näheres in der Ge-
schäslsst . des G . A. 2786

Lackierte Türe

Zwei getrag . seidene Blusen
zu verknusen . G8Ü2

Bückiuewe . » u

mit Futter u. Bekleid , zu verk.
0015_ Tobt , Plockstrahe 1L
Sr . BalleallMsha (60 Öttcrl zu
verk . LishBr SlraS « 37. 0821

Leiterwagen
Wasckbütten
Pftauzenkübel
Buttermaschinen

emsstehli 2782

ilh. KöhlkMliM
Teleph - 276. Neustadt 12.

Guterh . Piauino preiöw.
zu verkaufen . 0833

Gr . Steinweg 23 , 2. St.
08271 Ein Kinderfttzwageu
zu verkaufen.

Gerhardt , Lindengasse 1.
DoppelsiHtger ^ portwattett
billig abzugeben.
0798 Btcimarckflraste 10 p.

Ziege
am liebsten mit Lämmern
od . Hochträchtig sofort gesucht.

Jochcm , Bu ' vermüdle.
Telephon 1027.

üeprs lon.Mii
6. Ausiage , sucht M2O
Lag . krvss ' sek « vLiv .-» 3Lkk.

SelterSweg 70.
0868] Suche einen Sarroa ob.
WSgaichoa für 6—8Milchk . zu
kallfen . Ebelttrafte 28 ! .

«v» DB

Kaufe alle Sorten Säcke.
SacNumveu und Parktnch.
Zahle die vorgeschriebenen
Höchckpretse . M . Mühlstein,
Gieß fü , Seltersw eg 83.

Gebrauchter Gasherd und
Gitarre zu kaufen gesucht.
Rodheimer Steaste 53 UL

Ne « e [0806

Dezimal- and Keltsnwaagea
empstehlt Karl Schmidt,

Xuieawag 42.

15  llüchsnschränte
teils Piksch pine . weih Lack
oder ptsch-pine -farbig u grau
Eiche lackiert , allePreislagen.

KS!a}ilsprung!8der-FaifatzeD
in allen Gräften.

Th .» rtt <:K .Hofmäbelfabrik.
Brandvlach . 12821a

lü!! We8tfrontpast-arien4 H.
PtalE *üip»lFiP8aiieii » ia41,Wi2.§paliechoh
halbrunde u . kantige Latten
u. Letchölzer in allen Längen

zu haben . 2539

CSttmk Cz-Airbkiltt.

Mädchen
Küche und Hausarbeit . 0874

Jrau  Mars . Herr,
gewerbsmäftige Stellenver'
Mittlerin , Sonnenstrafte 6.
KttiLgLtlLsh f. gebild . Herren
u .Damen Zu erfragen i.d.Ge-
schäftSstelle d. Gieft . Anz.

Privatunterricht
und Nachhilfe in Griechisch,
Lateinisch,Deutsch und Ge¬
schichte für alloivlass .. Eng¬
lisch und Französisch für
Unter - tl  Mittelstufe . Priv.
Vorber . f. all 0 Schulklasse«
u. -Examina , speziell f.Matu-
rurn u . Ergauzungsprül . l "-''
sie 0bsrlehreri . p.Ur . ftUttM ; Goetiiestr . 34.

Gründl . Lantett -Unterricht
sucht junge Dame . Schrift !.
Angebote unter 0384 an den
Gieftener Anzeiger erberen.

Guter Mittag-
und Abendtisch

Blcickftr . Ivl . V8V0
Fräulein übern , schrifrl.

Heimarbeit . Angebote u. 0857
an den Gieftener Anzeiger.

für 7ÖU0D

VMrSrdL»
FratM i B.

Vereine
simvgnptak

’Sibilibertir0

und Damanabtdilung E. V.

Nnterrkchtrplan
für das SommerHalbj . 1918.

Beginn am 15 . Avril tm
Schulhanse MenUabt 61.

Ansängerunjerricht:
Dienstags und Jrettaas

von 8—9 Uhr
N . Karn dach , staatl.

Kti)rer der Stenographie.

Dien

Ein guterh . KsHer zu kauf . gef.
Ang . uut . 0834 an d. Giest . Anz.Ankauf

von Alteisen , Lampe « .
Papier , Flaschen.

Louis Nothrkibkri',er.
Teleph . 176. Neuenweg 22.

^ Kaufe Z&

öS?Möbel
ganze Einrichtungen , Nach¬

lässe usw . 0819

8. R-scnMiz, ee,,ĉweg 58 I.

'SUssholz ””hT
ln Paketen zum 20-Pf .-
Verkauf . DO Pakete
K -: . 27.39, 1000 Pakete
145 Ak . portofrei Nach¬
nahme . Preisliste über
PieHsrmftaS ' Cachou und
Salmlakpasilllea usw . frei

Er nmt & Witt,
llAmbarg 23 . 5!.

erlaub

UM

Radfahren
mit „ Her 0 s " - Neisenersatz

erlaubt ! 2816 bv
Pa3l rsl Ja*

üss Raü.
Glänzend

_ beurteilt:
Die ' Bereifungen find sehr
befriedig . auSgesall . 8 . 8l . l.2.
Mit den Neif . bin ich sehr zu»
iricdew T.  W . 1. D. usw . Preis
1 Paar 18 L . »t Porto . Verp.
Nachn . IMk . Bertr . gesucht . -
Prosp .grat .^ S ^ros ^ G .m.b.H.
LsrUll ? LlS. Taubenstrabe31.

W.UUMZement
empstehlt [2780

J.Happel , MüMstr .18.

Zopfe
Haarunterlag .,Locken,Dreher
soioie alle sonstigen Haar-
arbeiien werden schön und
dauerhaft angesenigt in dem
Tpezial -Damen irisier - »«

Haaraejchäst
Hermann plant Wwe.

SelterSweg y

Wer erteilt einem Ober
Tertianer derOberrealschule
Nachhilfe . Schr . Angebote
mit Preisangabe unter 0881
an den Ätestener Anzeiger.
Suche ein . jung . Herrn , der d.
Schulorbetren zweier Jun-

. kann.gen höh . Kl . beaufstcht . kann
Angebote unt . 9lr . 0835 a. d.
Giehener Anzeiger erbeten.

August Ciebert.
Redeschrift.

rstagS von 8—9V,Donnerstag -) von 8—9»/, Uhr
K . H . Kudl , staatl . gepr.
Lehrer der Stenographie.

vtttat:
Montags von 8—9*/, Uhr

Frl .. Martha Beck.
Mit Rücksicht auf da - be-

vorstehende Bezirks - Wett-
schretbeu bitten wlr um regen
Besuch d. Unterrichtsstunden.
2818v Rer V « rk,raud.

A . Karnbach,  I . Bors.

V E.L E PLV. 9.
Sonntag den 14 . Avril,

nachmittags 3 »/, Uhr

im Vereiaölokal
U. a. Versteigerung der nicht
abgeholten Lolteriegewimte.

Die bestellten Dtckwur^müssen abgeholt werde «,
sonst anderweitig darüber

verfügt wird . 2811
Drr Dorftand^

1  soei?
*5>dt  fei

Goethestrasse 9 und 1u
FRANKFURT a. M.

1 Kleid ^ p

m neuen geschmackvollenFomten.

= aus guten Woll- und Seidenstoffe«
Sehr preiswürdige Qualitäten.

Wasch - Kleider
Wasch-BSusen

= Grosse Auswahl in besonders schönen
H gesdimadcvollen Ausarbeitungen aus

und farbigen Schleierstoffco.

Blusen
'mm \m

Grosses Lager in Trauer - Kleidung.



Am 32. Min 1918 fand den Heldentod fürs Vater¬
land mein lieber , hoffnungsvoller Sohn, unser herzens¬
guter Brnder , Schwager und Onkel

Gardefüsilier HeinrichLnfa
bei einer Sturmkompagnie im noch nicht vollendeten
21. Lebensjahre.
E , In tiefer Trauer:

dobanne » Lßh Witwe
Familie Wilhelm Bork
Familie Heinrich Bork
Katharine Luk.

LftteeHinden , Bad Orb und im Felde , 12. April 1918.

Are 27. März starb den Heldentod mein lieber,
unvergeßlicher Gatte , unser lieber Vater , Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Christian Langsdorf
Uhrmacher.

ki tiefem Schmerz:
Erna Langsdorf geb. Bahike
nebst 4 Kindern
Emilie Langsdorf Wwe . als Mutter
nebst Angehörigen.

Wusterhausen a. d. Dosse , Gießen , Duisburg,
Gladenbach , Köln, Londorf. »*»«

JE* ist bestimmt ln Gottes Rat,
daA man  vom Liebsten, was man hat, mu0 scheiden.

Todes -Anzeige.
Gott dem Alimächtiffeu hat ©• gefallen , meine herzensgute

Tochter, unsere liebe , unvergeßliche Schwester, Enkelin, Cousineund Gote

Marie Weiß
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 19 Jahren heuteabend 6 Uhr zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernd Hinterbliebene «:
Elisabeth * Weiß Ww . geb. Schmidt n. Kinder
Christine Weiß , Großmutter

St einberg*Watzenborn, 11 April 1918. 0861
Di©Beerdigung findet statt : Sonntag , 14. April, nachm, um SVj Uhr.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
bei dem uns so schwer betroffenem Verluste
sprechen wir allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus.

Familie Ludwig Petri
/

Gießen (Kirchenplatz 18), den 13. April 1918.

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , sagen wir allen nur auf diesem Wege
innigsten Dank •

A Rau, Lokomotivführer
und Kinder.

Giessen , 13. April 1918.

WW

Am 2. April raad den Heldentod fürs Vaterland nach 44 Monaten
ununterbrochener treuer Pflichterfüllung im Alter von 25 Jahren
unser heissgeiiebter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Vixefeldwebel

Rudolf Herzberger
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse und der Hessischen
Tapferkeitsmedaille, im aktiven Inf.-Regt, 116,4. Kompagnie.

In tiefem Schmers:
Elise Herzberger Witwe
Mathilde Herzberger
Karl Herzberger, %. Z. im Felde, und Familie
Familie Chr. Spies
Familie Josef Seeler.

'»

Gissssn, Augsburg, den 12. April 1918.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die schmerzliche Nach¬
richt, dass mein herzensguter , innigstgeliebter Gatte, der treosorgende
Vater seines Töchterchens, unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Lehrer Heinrich Jüngel
Vizefeldwebel im Infanterie -Regiment Nr. 399

Inhaber des Eisernen Kreuzes und der Hessischen Tapferkeitsmedaille
nach 38/4 jähriger treuer Pflichterfüllung am 2. April infolge einer
am 30. März erhaltenen schweren Verwundung in einem Feld¬
lazarett im Alter von 42 Jahren sein Leben für sein Vaterland
lassen musste.

In tiefem Schmerz:

Lmajfinge ! geb . Cloos Familie Wilhelm Jfingel
Hcddi Junge ! Familie Wilhelm Schmitt
Auguste Goos Familie Hermann Jüngel
Familie Ludwig Jüngel Familie Damm

Familie Veite»«70

Daubringen , Hirschhorn , Elten , Saasen, Göbelnrod , 13. April 1918.

2798

Gericht
des Eri .-Btl . Nnf.-Rgt . 65

B -Nr . 1263111,18
Detmold, den 29. März 1918.

Steckbrief
Gegen denMuskeiierCarl

Ludwig Daubert , Ers^Btl.
J . -R. »5 tn Detmold, geb.
13. 9. 98 in Alsfeld , zuletzt da¬
selbst wohnhaft, welcher flüch¬
tig ist, ist die Umersuchungs-
Hai! wegen erschwerter un¬
erlaubter Entfernung ver-
hängL ES wird ersucht, ihn
zu verhaften und an die
nächste Milttärbehörde oder
Marinebehörde lT ruvventeil
Marineteil oder Bezirks-
kommando, tn gröh. Stand¬
orten an die Kommandantur
od. das Garnisonlommando»
zum Weitertransport hierher
abzuliesern.

Der Gericht- Herr
v. Golse.

Hauptman und BatatllonS-
Kommandeur.

Beschreibung : Alter
20 Jahre , Statur kräftig,
Augen blau. Mund u. Gesicht
gewöhn! ,Gröhe etwal .65 w,
Haare blond, Nase gewöhn¬
lich, Gesichtsfarbe bläh, mr

Für 8portaR (t!« r.
Einige Plssksroi •EriaB̂ nis-
celialuö z. Angeln tn der Dill
können noch abgegeb. werden.
Zu erfragen bet

Keller , We f̂lar
2981 Frankfurter Str . 1(1

Leitung:
Hofnt Herrn ub  SteingtBttw.
Sonntag deu 14. Avril,

nachmittags 8V. Utzrr

Äit-Heidelberg
Schauspiel in 5 Akten von

W. Meyer -Jörster.
Abend - 71/« Ubr:
Zum letzten Male

Singspiel in 3 Akten
von Svangenb vg . *“<

nccoronnnnro ocoTOOoccog

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , dass heute morgen 6 Uhr unsere liebe Mutter»
Schwiegermutter , Grossmutter , Urgrossmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Susanne Malkomesius
sanft entschlafen ist.

gab. Schwan

Die trauernd Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Familie Karl Malkomesius , Hallenmeister.

Giessen (Rodheimer Str . 54), 13. April 1918.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag nachm . 31/, Uhr,
vom Portale des Neuen Friedhofs.

Für die uns erwiesene Teilnahme an dem
schweren Leid, das uns betroffen hat sagen wir
hiermit innigsten Dank.

Friedrich Magnus u. Kinder.

Qießen , den 12. April 1918. «n

'



**r- 86  Zweites Blatt Gießener Anzeiger (General-Anzeiger fnr Gverheyen- Zamrtag, April(W
- - » »M» n II >» ,>»

Kriegsgefangen in England.
Eigene Erlebnisse deS S -anitLtsfvldaten Karl Brasch  währerrd

seiner 19rnonratigen Gesangensckiast.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
An einem Smrntage , es ivar am 25. November 1917, lieg

wirb der Kommandant rufen . Ich lvußte nicht, was los war . Eines
Vergehens war ich mir nicht bewußt und war deshalb ganzj
erstaunt . Als ich 'yn  ihm kam, rvarteten fcf>on einige Kameraden.
Eirr Dolmetscher erklärte uns sodann, lmr sollten unser Gebäck
sofort fertigmachen und abgeben. Morgen früh um 6 11Im solltest
luir antrcten , wir rvürden crusgetauscht. Aber lverter hörte ich
nichts mehr. Ich eckte sofort aus , die Öirtle zurück, um meine
Kameraden von dieser frohen Botschaft zu benachrichtigen. Was
das für eine Fveiude für mich war , ftrrm sich jeder denken. .Ich
packte sofort meinen Hausrat znsarnmcn nnd brachte mein Gepäck
auf die Kommandantur . Wir lvaren im ganzen 11 Glücklichevon
1400 Hlcfangenerr, die jetzt die Heimat WiedersehensoNten. Adressen
von Angehörigen meiner Kameraden wurden ausgeschrieben, Briefe
nahm ich an inich. herrschte an diesen: Sonntage noch großer

' Jubel und Freude irr unserem Lager . Ich war ganz glücklich. Tie
Nacht verbrachte ich schlaflos. Mit irreinen Gedanken war ich schön
iw 'der Heimat nrrd malte mir die Freude und Ueberraschurrg
meiner Angehörigen aus usw.

Der Abschied fiel trotzdern' schwer. Ich rnußte mich von
meinen besten Freunden , mit den« : ich 16 Monate lang Freud und
Leid geteilt hatte , trennen . Wie gerne wären sie jetzt alle mtt-
gegangen. Sie beneideten mich deshalb. Fast sämtliche Lagerinsasseir
l-atten sich an dein Tore versanrmelt, als ' /wir dm) nächsten
Morgen antraten . Unsere Lagerkapelle brachte uns noch ein
Abschiedsftändchrn, und unter brauserrdem Hurra fuhr das Last-
arrtv ab nach Dalnrellington zu. Doch hier sollten lvrr Pech haben.,
denn am dem Bahnhofe angelangt , verließ der Zug gerade die
Station . Schnell wurde em arideres Auto herbeigeschafft, und mit
imgeheurer Geschwindigkeit fuhrerr wir nach der etwa 20 Meilen
entfernt liegerrden nächsten Station , um hier den Zug noch zu
erreichen, was dem Führer des Wagens auch gelang. Kaum waren
nnr in den Zug eingestieigen, so fuhr er auch schon ab. Unsere Be¬
gleitmannschaft bestand aus 8 Niarrn, darunter ein Sergeant.
Ällmähttck» verschtoanden die schottischen Berge unseren Blicken,
rmd man sah wieder nach laugen Monaten ebenes Llrnd, airdere
Gegenden icnd andere Menschen. Die Fahrt dauerte etwa zwölf
Sttmden . Der Sergeant erklärte uns , wir kämen erst in ein
SammÄlager nach Brokton . Es war schon ziemlich dunkel, als wir
airkamen. Währerrd der Fahrt erhielten tvir aber nichts zrr essen.

An einer kleinen Statton hielt der Zug , und wir stiegen ans.
Nach etwa einftündigenr Marsche kamen wir in das Sammel¬
lager , doch was scchen wir hier ? Dort gingen einige ans Krücken,
arwere spazierten am Arme des Freundes , es waren diejenigen,
denen das Augenlicht gerarrbt war . Wir wurden in eine große
»alle geführt , \vo  unsere Taschen untersucht wurden . Sodann
inurden wir auf die Baracken verteilt . Solch ein Elend, )vre hier,
Ixrtte ich mir doch iricht vorgestellt. Das Lager rvar von etwa
600 Invaliden belegt welche schon etwa 6 Wochen ohne jede
Hilfe und Pflege geschmachtet hatten . Sie mußten sich -selbst
kochenr, wascherr nnd ihre Baracken rein halten , was ihnen sehr
schwer fad, waren es doch nur Blinde , Eirrbeinige und Einarmige.
Wir waren die ersten gefrrnden Leute, die in das Lager hinein---
kamen. Welche Freude rmter unserert armeir Kameraden herrichte,
läßt sich denken. Die Englärrder hatten sich wenig oder gar nicht
um sie bekümmert Der seitherige Lagerälteste (ein Invalide !,
rvelchor versuchte, eine Beschwerde beim Kommandanten vorzrr-
brrugen , wurde abgewiesen und kam sofort in ein anderes Lager rmd
hatte keine Berechtigung mehr znm Mlsbansch. Wir 11 g-es undeitz
Leute nahmen nun jede Mbeit an uns . Ich kam in die Küche als
Kr«h, ein anderer übernahm das Arnt des Lageraltestc.il. Tic
übrigen widmeten sich dem Pflegedrenstzfür unsere arnren Kame¬
raden . Das Essen war hier sehr schlecht: die Ratiorren , die der
Errgländer lieferte, waren sehr knapp. So gab es pro Tag 120
Gramm Weißbvo-t und 80 Granttn ! Zwieback, welcher nicht zu ge¬
nießen roar, und einmal Essen am Tage.

Bei einem großen Teil der Schwerverwundeten waren die
Wunden noch reicht geheilt. Gin Ar ^: hatte " sich bis dahin nnr
selten sehen lassen. j5>te Verbände waren mit Schar rrtz bedeckt,
nrrd neues VQckandsTnaterial wurde reicht geliefert. Nach ctiva acht
Tagen besserten sich die Verhältnisse . Ein neuer Arzt, der jetzt
regelmäßig ins Lager karrr, war etwas mehr nnt unsere Karneraden
besorgt. Er schaffte Verbandsiiraterial herbei, aber doch in un¬
zureichendem Maße . (In Englarcd ist das Verbandsmaterial sehr
knapp.) Wie lange mir hier noch bleibe»: mußten , wußten wir
rrickst, denn Zeitungen gelangten nicht in rrnser Lager , wodurch rnan
vielleicht etwas über unseren Austausch hätte erfahren können.
Ta es nun schon Dezember war rnrd die Kälte znnahm, wurde
die Lage für uns , besonders aber für die Berwimdettn , immer
sMimmer . Kohlen wurden bis zum. 20. (Dezember überhmrpt
keine geliefert . Tie Baracken, die rnit 38—40 Mann belegt waren,
ft»amt undicht und naß . Trotz unserer unalücklickrenLage ging
der deutsche Humor nickK verloren . Die Eirrbeinigen vertrieb ?n
sich die Zeit mit Parademarsch -Ucbrrngen nnd die Eincmnigen
führten die Blinden spazieren . Mit der Zeit kam immer mehr
Sanitätspersonal in das Lager.

^Sv kanr wicder Werhnachteir l?eran , dock.! das schöne Fest
vergiirg lvie jeder gewöhnliche Tag . Einen Baum litten iuir
reicht, ebenso erhietton wir auch keine Liebesgabenpakcte. (Wie ich
später in Holland erffuhr, war von dem hollöndisckrien Roten Kreuz
für jeden Kriegsgefangenen ein Paket mit 20 Zigjarreir oder 60
Zigaretten abgesandt worden. Wo hie Pakete geblieben sind,
iveiß ich heute noch nicht.) Ende Dezember ließ uns der Komman¬
dant sagen, ' daß der Austausch in den erster: Tagen
des Jam rar beginnen wüvde. So wurden cnch am 29.
Dezember die ersten Gefangenen, die mit bem Trans¬
port abgehen sollten, verlesen. Bonr Sanitätspersonal
wurden 30 Mann mit verlesen. Es waren etwa 200 In¬
validen . Wann jedoch der TrcmÄpvrt Weggehen sollte, war noch
unbestimmt . Das alte Jahr ging ins neue über, und eine neue
Ueberraschrmg wurde uns zuteil , als wir am 1. Januar Pferde -,
fleisch zn effeit bekamen, welches uns bei unseren: großen Hunger
gut mundete . Am 6. J -anuar ging dann der erste Transport ab.
Wir freuten uns nun alle , daß endlich eirrmal ein Anfang gern acht
war . Am 23. Januar folgte der -weite Trarrsport.

Am 24 . Januar ereignete sich in unserem Lager ein schreck- '
liches Vorkommnis . Ein Sanitäts - Unteroffizier lvurde mitten rin
Lager von einem Posten ohne irgendwelcher OKund nnd ohne jede
Warnung angeschvsscn. Er hatte doch keiner: Fluchtversuch od.n
derglchchtnr unternivmm'en. Als der KomNrlandarrt erschien und
unser Lagerältester ihm den Vorfall genau erklärte, lachte er rmd
ging seines Wegies weiter. Der Posten ward* jedoch, sofort ab-
geilÄst. Glücklichernxäse war die Verletzung des Lan itäts -Unter¬
offiziers leicht. Er hatte einen Fleischschußdurch beide Becken. Be^
schwerte man sich bei dein Konrinandanten r'iber irgend ctrvos, so
mußte nran sich der Gefahr aussetzen, nicht ans getauscht zu Iverderr.
Man ertrirg deshalb mit Geduld sein Schicksal, hoffte rnan doch,
dieses Elend nicht mehr allzulange tragen zu müssen.
_ (Fortsetzung folgt.)

Au» Stadt und Land.
Gießen , den 13. April 1918.

Junges Laub.
Wenige warme Frühlingstage haben genügt, Büsch' rrnd

Däunre in dos erste grüne LanbNdd zu hüllen . G n̂schlatt, Stakirel-
beer- und Jvhannisbeersträucher l-aberr bei der Blatbentlvrcklung
den Rergerr eröffnet, die übriger: Laubhötzer folgen jetzt, und
Lirrden, Eichen rnrd Platanen bilden den Beschluß. Und wenn das
richtige Frr'ihlrngswtckbernicht durch einer: K'älterückschlag unter-
bvochen wird, iverdcn bald die grünerr Lmrbkteider fertig
>un Wos aber ick richtiges Frühlingswetter , >oie es das junge
Laub derlmrgl ? Für die Pflonzenwelt sind richtige Frühlings -^
tav ine,  m beim  lauer Regcm Mr Erde hermedeprieselt vdeu

weiiigstcns Wolken die Sttchlcn der Sonne abschwächen. Licht
und Wärnie sind es' zwar, die das Knospen rmd Keimen auslössn
alleirr die Rolle beider rvird gervöhnlch stark überschätzt: die
Pflanzen braucherr gar nicht so viel ,,wärniende Frühlirrgssonne"
nrrd die große „Fülle blendenden Lichtes" , wie mancher glaubt.

Im Gegenteil, Kniosperr rrnd Kvime rv-vc mich die jungen
Blätter vertragen ziemlich viel Mlte rmd tvmmen mit so roenig
Licht aus - wenigstens zuerst — daß sie sich gegeir ein Zuviel
schützen. Viele .(ttcospen rmd junge Blätter — ebenso übrigens zahl¬
reich« airdere Pflarrzcirterle - sind nämlich im Besitze einer
Heiznrrg, und diese Heizrrrrg ist das Anthoztzan, ein merkwürdiger
voter Farbstoff, der bdspielsweise die starke Rotfärbung der Blut-
buchenblätter bewirkt. Das Artthozyan ist imstande, Licht in
Wärme nmznsetzsn, roas zuerst Kitt) nachgewiesen und später ein
anderer Pslanzerrforscher, Stahl , durch einen sehr lübschen Versuch
verdeutlicht hat : ec bestrich nämtich rote rrnd grüne Blätter mit
Kakaobutter, einem Stoffe , der einerr ziemlich niÄrrigen Schmelz¬
punkt hat ; dann setzte er die Blätter dem Donnen scher»rc ans,

Der Urquell treibender Kraft,
machtvoll und ausschlaggebend . Um
Großes ?u erringen , wirkt er bestimmend
auf die Gestaltung der Diuge und erreicht
allen Widerständen ;um Lrotz selbst schein¬
bar unerreichbare Ziele . Ze schwerer das
Werk , umso fester der Wille.  Wer im
Willen nachläßt , unterliegt . Die Stunde
fordert von uns gerade jetzt wieder
zwingenden Willen , auch die achte
Kriegs - Anleihe  soll ihn erweisen—

und dabei ergab sich, daß trotz sonst gleicher Bedingungen aus
der: antbozt-arrveick̂nr roten Blättern die Kakaobutter sedesmal
früher schmolz! Daß rvirklichvarhältnisniäßig geringe Lickchnengen.
für die Entwrckttrrrg der jim^M Blätter genrrgen, köwren aufmerk¬
same Beobackckcr feststeklen, indem sie die Blattcrrtrvicklung ei2ws
bestimm tarr Barrnres loder Strauches iojrklir̂ verfolgen ; an säug^
lich sind die Blätter drrrch braungefärbte schuppen auch gegen
eilt Uebermaß von Licht geschützt; ursprünglich sind sie gerollt
oder gefältelt ; zuerst bilden' sich die Rippen kräftig ans , nnd dann
erst entwickebr sick)i die zarteren Teile . Jnnner ist ihre Lage so,
daß sie nicht zu stark der S omcenbestvahlung ausgesetzt sind,
was man beispielsweise bei der Entwicklung der Kastanie»rblatter
ausgezeichnet sehen kann. Tie zusar.ttwngefalt -eten Blätter brechen
in aufrechter Stellung aus derr Knospen hervor ; dann schlagen
sie sich herab, s>o daß die Spi ^ n der Erde zngewcndet sind, nnd
erst, sic eine genügend stärke Oberhaut haben^ richten sie sich
schveit auf, daß sie fast prrallel zunr Erdboden stehe»r und das
Licht voll auffangerr. Jrrr Schutze bereits vorhairdener Blätter,
also im Schotten , errtrvickelir sich danrr weitere Blätter.

Werrn das^ Laubkleid des Baumes vollendet ist, steht kaurrr
ein Blatt irr: Schatte»: eines anderer: ; im Gegenteil, die Blattvr 'r-
teilnng rrnd Blattstellmrg .ist mm so, daß jedes Blatt nröglichst
viel Lickü eirrpfängt, rnrd wenn mar: unter einem voll belaubten
Barmre steht, kann man den Himmel karrm an einer Stelle durch
die Blätter sehen; die Krone wirkt rvirklich wie ein lückenloser
Schrrnr. Wie bringen die Blätter das zurvoge? Es » gibt ver-i
rckriedenc Lösungen dieser Aufgabe, die man mit dein Lcklagwvrte
Blatttnosaik zusammerrfasfenkam». Betrachtet rnan den Zrveig einer
Buche (Rot - Weißbuche) nrit entfalteten Blättern , so sicht
man , daß die Blätter vettchieden groß sind rmd so stehen, daß
die kleineren sich in die Lücken der größeren ein fügen : außerdem
sind die Blätter nicht symmettisch, sondern schief; die innere,
dem Zweig zngekehrte Seite ist! etwrs schmaler, außerdem ist sch
nahe dem Grrmde verflaicht und emgezog-en, wodurch es möglich
ist, die ^rirtter spitzen Winkeln nach vorn stehenden Blätter an
beiden Seiten des Zweiges irr eine wagevechte Ebene zn ordnen,
ol/ne daß der größere Teil der Blattflächen zur Tecknng konrrnt.
Achnliche schiefe Blätter haben rrnfere Ulmen und Linden. Eine
andere Art Blatttnosarks haben alle deutschen Ahornatten : arrch
bei ihnen sind die Blätter versckveden groß, aber' die Haupt¬
sache ist, daß auch die Blattstiele verschieden lang sind. So ist es
möglich, daß fleiue, kurzgesnelbe Blätter irr den Lücken zwischen
den größeren , langgestielten stehen.

*

,** O effe ir tli ch e Ku irdgebnrr g für die 8.
Kriegsanleihe.  Wir machen nochmals ans die Montag
den 15. April , abends 8 Uhr , tm Fürstenl -vf , Lindenplatz 1,
stattfindende öffentliche Knndgeb r̂ng aufmerksam . Da ein
großer Andrang zu erwarten ist, empfiehlt es sich, frühzeitig
M erscheinen , um sich ei neu Platz zu sichern.

** Aulagenmusik  findet Sonntag deir 14. April,
lormittags \1 % , in der Ost-Anlage mit folgender Spielsolge
tatt : Ouvertüre „Das goldene Kren ^" von I . Brüll ; Prolog

a . Der Baja .M von R ? LeoncaVallo ; Große Fantasie a . Op.
Carmen von G. Bizet ; Schmeichelkätzchen , Sälonsttrck von
R . Eilenb -erg ; Deutschlands Ruhm , Marsch von M . Schröder.

** Der Kaninchen - nnd Gef lü g ekzNchtv  e r e r n
der Eisenbahrrbedierrsteleir für (öießerr und Unrgegerrd hält am
Sonntag den 14. dlpril , vorrnrttags von 11—1 ijhr , seinen ersten
Kanincherrirrarkt für dieses Jahr ab . Näheres sielie Anzeige.

** Der Oberhessische Knnstverein  bringt von
inorgen Sormtag ab eine Ausstellung des Ernst Lndwig-
Bereins , hessischer Zentral verein für Errrchttrng billiger
Wühnuirgen , Bauentwürfe für Kleiu -Wohirunasbau und
Entwürfe zu einfachen Möbeln . Diese Ausstellung dürfte
gerade in jetziger Zeit allgemeines Interesse finden , zumal
die Bauerrttvürfe zur alsbaldigen Vorbereitung für die
Errichtung von Kl-eiwvo 'hrnmgen dienen , rmd die Möbel-
eitttroirfe den Ziveck haben , die Herstellung von Mäbeln
nr Kriegsgetrarrte zn ermöglichen . Eine kleine Sanrmlung

Gemälde vr>n Ellinor Elberhardt , München , wurde mit
ausgestellt , da diese AnsstrAung nur 8 Tage , einschließlich
zweier Sonntage , verbleiben kann.

* Abend unter Haltung.  Es sei nvchnnrls ans die
mvrgerr abeud im Fürsterrhvf von den Vevernrglerr Hassia-Militär-
Bereinen Greßen<' renansicrltete ylbendnitterhckltrrngzunr Bester: der-
erblindeter: Krieger ansinerksam gernackit. Siehe Anzeige.

** Schwarz - Werß - Lichtspiele,  SMersnreg 81
Tie Frlnrwerke „Der Murg der NaM !" und „ Münder Liin»"
stehen mi  Hache OÄ ßpil im GüMtiiDan. Liebs Mzeise

’ E i jt W v r t znm Wille  rr. Voller Stolz darf , da^
deutsche Volk apf seine Helden blicken, die )vie Ludendorn es
verstanden lMben, mit eisernem Willen das Shicksal des deulscheir
Volkes in die Bahnen zn zivirrgerr. die für ferne Erl-altuug rrnd
seine Entwicklnng rrlotwendigsind. Nie brberr )vir an den Worten
Lnvendorsfs zn zroeiseln brauchen, nie haben sich seine Voraus -,
sQgrrngen als rmrichfig hevausg-chtellt. Sein reeitsehender BUck, sein
fester Wille sind, roie auch die jüngsten Ereigrrisse im Oster: und
bic unvergleichlich großen Erfolge per neuer: deutschen Offensive
rm Wecken zeigen, die sichere Gewähr dafür , daß cvir Dentschvn
rn der Heirnat stets das Richtige tun , wer:»: rvir )eine Worte beq
hcnzigen. Darum wollen )vrr arrch herrte seiner Mahrumg Folge
leisten, die uns zrrrnst: Dir Deutsär̂ r , ivolle! Wenn der echte,
revrte Wille vorhanden ist, der alle kleinlichenZrveifel rrrroeriämpst,
dann können und werden rvo-ch Tarrsende durch Verbesserrurgen
ihrer Zeichn im gen mib tvreder Tausende durch neue Zeichmingen!
aus die Kriegsanleihe dem Valerlarrde zunr Frivderr auch im WeslNt
verhelfen, und s>o den schönsten Willen bekrurden: den Opferwillen.

Starkenburg und Rheinhessen.
Fe. B c n s he r m , 12. Avril . Die Stadt verordne tat gjknechmig^

terr die Aufstellung eines Denksküns für der: verstorbenen Dichter
Pfarrer Knodt in den Brnnnerrwc'g-Llinlagen.

vesstn -NasslUß.
mr . Frankfurt  a . M ., 12. Aprnl. Die Stadtverwaltung ist

rnit mehreren answärtigen Genreinden in Unterhandlung getreten,
um ihre ungeheuerer: Holzvorräte rvieDer l-os?,rttverden. Bekannt¬
lich wurde für 11 Millionen Mark Holz arrg-etanft , es konnte
aber nur ein kleiner Ml an die Bürgerschaft abgesetzt werden, da
das Holz zu teuer, dabei aber arrch naß rrnd sckckecht war . sv bas¬
es die meiste:: Leute vorzogen, lieber kalt zu setzen, als ihr Geld
für Holz anszrlgeberr, das doch nicht brannte . In den letzten Tagen
srrch sch«>n mehrere Sch-iffÄadirngen nach dem Nrederrhein ab-
gegangen.

Rirchlkche Nachrrehten.
Gottesdienst am Sonntag derr 14. April (Mrsericord. Dom.).

Evüügeirttoe merrieitttze.
In der Stadtkrrche . 9- . : Pfr . Mahr : 11 : Kinder?, f. d.

Matth .-Gern. Pfr . Mahr . — In der Johanneskirche.  9ö ->:
Pfr .-Ass. Liz. Reurrirrg; 11 : Kmderk. f. d. Luk.-Genr. Pfr . Beckstols-
hermer; abds . 8 : Bibelbespr. im Johannessaal . Mrtttooch 17. April,
abds . 8 : Kriegsbetstunde Pfr . Beckstolsheimer. — Kirchbcrg.

10 : Hl. Abendm. f. Danbringerr , Ruttershausen . — Lol --
I ai \ Nachm. V/2. — Mainzlar  Abds . 8 : Kricgsbetstunde. •

Uatholische Gemeinde.
6G : Gel. z hl Beicht: 7 : Hl. Messe; 8 : Aust . d. hl. Kmnm ;

9 ; Hockiamt nr. Pred . ; 11 : .Hl. Messe m. Pred . ; 2 : Christenl., darauf
Arw- Dienstag u. Freitag , abds . 8 : Kriegsbrttand . Samstag
20. April , nachm. 5 n.  abds . 8 : Gel. z. hl. Beicht — Diaspora-
Gottesdienst anr 14. April : Grünberg 9 ' Hungen 9V-

Letzte 21 etebruhten.
(WTB .) G ro ße 's Hauptquartier,  13 . April.

(Amtlich.)
W est l i chc r Kriegsschauplatz.

Auf dem Schlachtfttd an der Lps machten unsere An¬
griff gcgtn citigst auf Kraftwagen und mit der Btchn hrr-
anscführtc englische Dimsionen nute F̂ortschrittc

Von der Höhe von Meesen (Mefsmes) aus stießen wir
Wer den Stkenbach vor und erreichten den Ostrand von
Wulvergnn . Südlich vom Ploegsteert-Walde vorgedrungene
Truppen schwenkten in schnellem und selbsttätiTemHandeln
unter ihrem Regiments-Kommandeur OberstleuMant Pol¬
mann nach Norden ein, ersttirmten die befestrssten Höhen von
Rossignol und reichten den nördlich am Walde entlang vor¬
gestoßenen Abteilungen die Hand. Der stark verdrahtete,
frontal schwer zu nehmende Wald fiel durch Umfassung.

Zwischen den von Armentiöres auf Bailleul und Mer-
nillc führenden Bahnen trugen wir den Angriff bis an die
Bahn von Bailleul nach Merris und den Ostrand des Wal¬
des von Mieppe vor. SWLich von Merville liverwanden un¬
sere Truppen den Ctarense-Fluß und erreichten nach Er-
stürmmrg von Lvron den La Bassee-Kanal nordwestlichw'n
Bethune.

An der Schlachtfiont zu beiden Seiten der Somme
hielt in vielen Abschnitten lebhafter Feuerkampf an. OeN-
liche Vorstöße rmstrer Infanterie beiderseits des Lme-
Baches brachten 400 gefangene Franzosen und Engländerein.

Ztvischen Maas und Mosel dra !rgen ErkundungsWtei
lungen in französische rmd amerikanische Gräben und mach'
ten söefangenc. Zn erfolglosen Gegenangriffen erlitt der
Feind schwere Verluste. *

Von den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Gencralguartrermeister

Ludendorff.

Berlin,  13 . April . (WTB . Amtlich.) Der die Hilfs-
unternehlming der Armee nach Finnland unterstützende
Teil unserer Scestreitkräfte ist am 12. April nachmittags in,
den Hafen von Helsiugfors (Südfinnland ) eingelaufen und
rwr der Stadt vor Anker gegangen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der türkische Bericht.
^ o ,r cka n t i n o v el , 12. Llpril. (WTB . Nichtamtlich. Amt¬

licher Heeresbericht. P a l ä str n a s r o rr t : In erneuten , wütende^
Arrstürmen rrrühte sich der Englärröer ihm gestern vrni'agt iseblrebene
Erfolge zu err-erchen. Unter Einsatz starker Artillerie richtete er
seine Angriffe rnit besonderer Heftigkeit liegen rmsere Stell ungern
östlich Vvu Rasat.  Alle ferne Angriffe ivurden abgewiesen. Ern
vorübergel)cird verlorcir gegangener Stützpunkt miute dem 6teajic^
drrrch sofortigen Gegenstoß wieder entrissen. Die Stellungen sind
fest irr mifem Hand. Eingebrachte Gefangerre best ärigterr überein
stimmend die schwerer : blntrcren Verluste , die der
Engländer du  r ch se i n c A n g r i f f c e r 1itt . Ein F4rtgz'nig
lruvde im Lnstkampf hintrn unserer Front abgeschvsfen. Die In¬
sassen srnL tv-t. — Ka u ka sn s s r o n t : Unsere 'Truppen rückttrr
aus der ganzen Front planmäßio vorwärts. — Von dcrtz
übrigen Kriegsschanplätzen werden keine Ercigirisse vo-rr Blutung
gemeldet.

Die Leistungen der Artillerie.
Berlin,  12 . April . (WTB . Nichtamtlich.) In der Sctüackrt

an der L y s . karr: den: Fiernde der d e u t sche Artillerie -,
einsatz  wieder völlrg überrasichentz. Das Feuer war mm ver¬
nichtender Wucht. Obwohl auch di? schürften B r̂tterien sich schon
vvr mehreren ^Äochen einschießerrmußten, nrrd der' (öeĥchnhaltwttr
wegen düche Tätigkeit nicht Nu oder holen konnte, lvurdc die ieindlicl«'
Artillerie rnit großer Zielsich-rhrnt gefaßt »nd fast gänzlich aw>-
ges'ckttltet. Bei einzelnen deuffchen DrvrsivritH erhielt die An-
grifssartillerie rvährerrd der Bereitstenurrg mcvl euven einzigen
Artillerieschuß. Mich die feindliche Ârtillerie und die Maschinen-
gewehrTnester ivaren gänzlich zngedcckt rrnd efichütter'k. Ans dieser»
Um st ander, ,-rcwlunr sict, die geringen deutschen Verlust»' Um so
schwerer waren arrch irr dieser Schlacht nräber dic. Feindverluste.
Besonders stark litten die Portugiesen , denen die englisch? Führung
absichtlichesvlchv Mschnitte zngerviesen hatte, in denen sie ihre
Stellungen nur aber:irdisch an legen konnten nrrd u*> der Ban von
Teckstollen unmöglich nmr Diese ousgesetzterr Stell,ing -en rorrrden
im wahren Sinne dos Wertes vorn deutickrionAttilleruffeuet'wngavvrs«:.
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